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12. Aufgabenblatt zur Vorlesung

”
Probability Theory“

1. Zeigen Sie, daß jedes Wahrscheinlichkeitsmaß auf (Rn, Bn) durch seine Werte auf allen
Halbräumen, d.h. auf den Mengen der Form {x ∈ R

n : 〈x, a〉 ≤ c} mit a ∈ R
n und c ∈ R,

eindeutig bestimmt ist.

Hinweis: charakteristische Funktionen. Wie lautet die Aussage im Fall n = 1?.

2. Construct an independent sequence of random variables Xn such that

(i) Xn ∈ L
2 and E(Xn) = 0 for every n ∈ N,

(ii) the distributions PS∗

n

converge weakly to N(0, 1), where S∗

n =
∑n

i=1
Xi/ (

∑n
i=1

Var(Xi))
1/2

,
and

(iii) the random variables Xnk = Xk/ (
∑n

i=1
Var(Xi))

1/2
are not asymptotically negligible.

3. Die Zufallsgrößen X und Y seien unabhängig und identisch verteilt mit 0 < Var(X) < ∞.
Weiter sei Z = (X + Y )/a mit a > 0. Zeigen Sie: Ist PZ = PX so folgt notwendig

(i) a =
√

2,

(ii) (ϕX(x/2n))2
2n

= ϕX(x) für alle x ∈ R und n ∈ N,

(iii) X ∼ N(0, Var(X)).

4. Gegeben sei eine Folge von Zufallsgrößen Yn ∼ π(λn), n ∈ N, mit λn → ∞. Zeigen Sie, dass

die Folge der Verteilungen von (Yn − λn)/λ
1/2

n schwach gegen N(0, 1) konvergiert.


